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Die Kommission 2 “ Grundrechte und -pflichten ” hat ihre sechszehnte Sitzung am Freitag 30. November 2001 abgehalten.





Die Kommission hat mit der zweiten Lektüre der bis heute behandelten Thesen begonnen.





Sie hat einstimmig oder mehrheitlich die folgenden Thesen bestätigt oder angenommen :





Betreffend das Recht der Kinder und der Jugendlichen :





Schutz und Betreuung :


“ Das Kind hat das Recht auf einen besonderen Schutz seiner physischen und psychischen Integrität, einschliesslich im Rahmen seiner Familie. ”





“ Das Kind hat das Recht im Rahmen seiner physischen, psychischen, intellektuellen und sozialen Entwicklung unterstützt, gefördert und betreut zu werden, damit es zu einem selbständigen und sozial verantwortlichen Menschen heranwächst. ”





“ Im Rahmen ihrer Urteilfähigkeit üben die Kinder und Jugendlichen ihre Rechte selbst aus. ”





“ Die minderjährigen Opfer von  Straftaten haben das Recht auf eine spezifische Hilfe, die es ihnen erlaubt, ihre Schwierigkeiten zu überwinden. ”





“ Die juristischen Verfahren achten auf die besondere Situation der Kinder und Jugendlichen. ”





“ In Ergänzung zu den familiären Verantwortungen erhält jedes Kind eine qualifizierte, familienexterne Betreuung. ” (soziales Ziel)





“ Unabhängig vom Einkommen der Familie hat jedes Kind das Recht auf eine Leistung, die einen wesentlichen Teil seiner Unterhalts- und Erziehungskosten deckt. ”





Erziehung und Ausbildung


Thesen, die beide mit 8 Stimmen angenommen worden sind :


“ Jedes Kind hat das Recht auf die Förderung des Wohlbefindens und der Gesundheit durch die Schule. ” (Sozialrecht)


“ Der Staat setzt sich dafür ein, dass jedes Kind die Förderung des Wohlbefindens und der Gesundheit durch die Schule erhält. ” (soziales Ziel)





Beteiligung und Integration 


“ Der Kanton und die Gemeinden treffen die angemessenen Massnahmen zur Förderung der Integration und der sozialen und politischen Teilnahme der Kinder und Jugendlichen. ”





“ Der Kanton und die Gemeinden integrieren die Interessen der Kinder und Jugendlichen in ihre allgemeine Politik. ” (soziales Ziel)





“ Der Kanton und die Gemeinden prüfen die Übereinstimmung ihrer Entscheide mit der Kindheit und Jugend. ” (soziales Ziel)





“ Der Kanton und die Gemeinden unterstützen die Aktivitäten der Jugend, insbesondere die Arbeit der Vereine und Jugendzentren. ” (soziales Ziel)





Da die Kommission die Einschreibung eines Organs der Jugend beschlossen hat, hat sie die Einrichtung eines Büros für Jugendfragen abgeschafft. 





Betreffend das Recht auf ein würdiges Lebensende, auf einen würdigen Tod :





“ Jede gebrechliche, unselbständige, behinderte oder am Ende ihres Lebens sich befindende Person hat das Recht auf eine besondere Aufmerksamkeit. ”





“ Jede Person hat das Recht auf einen würdigen Tod. ”





Betreffend das Recht auf Information :





“ Jede Person hat das Recht auf Einsicht in amtliche Akten, soweit keine überwiegenden öffentlichen oder privaten Interessen entgegenstehen. Das Gesetz regelt dieses Informationsrecht. ”





Betreffend die Medienfreiheit : 





“ Die Medienfreiheit und das Redaktionsgeheimnis sind gewährleistet. ”





Betreffend die Zensur :





“ Keine vorrangige Zensur ist möglich. ”
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